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Karte 2: Erhaltungszustand der FFH-Lebensraumtypen des Anhangs I der
              FFH-Richtlinie und der Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie

"Wiesenlandschaft zwischen Hülzweiler und Schwalbach“

Erhaltungszustand der FFH-Lebensraumtypen (differenziert nach Biotoptypen)
A  =  hervorragender Erhaltungszustand
B  =  guter Erhaltungszustand
C  =  mittlerer/schlechter Erhaltungszustand

FFH-LRT:  6510  Magere Flachland-Mähwiesen

Art nach Anhang II der FFH-Richtlinie

Sichtbeobachtung eines adulten Männchens
1060 Lycaena dispar (Großer Feuerfalter)         Erhaltungszustand "B"

Im Rahmen der Kartierarbeiten (Herbst 2013 und Frühjahr/Sommer 2014) gelang im Bearbeitungsgebiet
nur 1 Sichtbeobachtung. Eier/Raupen an oxalatarmen Ampferpflanzen wurden nicht gefunden.

Nach § 30 BNatSchG / § 22 SNG geschützte Biotope
Nass- und Feuchtwiese
Nass- und Feuchtwiese, orchideenreich (Dactylorrhiza majalis)
Schilfröhricht
Feuchtkomplex am Schwalbach
unverbauter Schachenbach mit durchgehendem Weidensaum

Art mit bundesweiter Bedeutung:
Alopecurus rendlei (Aufgeblasener Fuchsschwanz)!(

Letztes bekannte rezente Vorkommen in Deutschland. Weitere Einzelexemplare der Art konnten im
näheren Umfeld der Fundstelle von F.-J. Weicherding nachgewiesen werden.

Saarbrücken, Januar 2015
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Gemarkungsgrenze

EA0   Wiese
EA1   Glatthaferwiese
EC1   Nass- und Feuchtwiese
ED1   Magerwiese
ED1/EA0   Magerwiese/Wiese

#*


